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GEDANKENANSTOß

Welches Bild haben Sie von „Alter“?

Bildquellen: pixabay.com



GEDANKENANSTOß

Welches Bild haben Sie von „Alter“?

Bildquellen: agewithoutlimits.org



EINFÜHRUNG UND ÜBERBLICK

Digitalisierung als Megatrend:
Teilhabe, Inklusion und Gerechtigkeit
‚Digital Natives‘ & ‚Digital Immigrants‘

Altersbilder:
Negative und positive Vorurteile
Selbst- und Fremdwahrnehmung

Institute for Applied Research on Ageing:
Angewandte Alternsforschung

(Kuhn & Margellos 2022; IARA 2024; Amann 2020; DVSV 2021)



BEGRIFFLICHE NOTATIONEN UND THEORETISCHE BEZÜGE

Demografischer 
Wandel

Alter(n) Digitalisierung

(Hillmann 2007; Kruse & Wahl 2010; Pohlmann 2011; Backes & Clemens 2013; van Dyk & Lessenich 2009; weclapp 2024; Kuhn & Margellos 2022)



DIGITALISIERUNG UND ALTER (I)

Heterogenität der Menschen im Alter:
Merkmale der Gruppe und mannigfaltige Lebenssituationen
Chancen und Herausforderungen von Digitalisierung (z.B. Smart Living, AAL)
Intersektionale Betrachtung 

Digitale Senior:innen:
Positive Technikeinstellung der 65+ Jährigen, 74% bewegen sich im digitalen Raum
Gap in den digitalen Kompetenzen vergrößert sich ab einem Alter von 80 Jahren
Differenzierte Betrachtung von unterschiedlichen Lebensbereichen

(BMFSFI 2020; Crenshaw 1998; Statistik Austria 2023; Seifert et al. 2020)



DIGITALISIERUNG UND ALTER (II)

Sechs Lebensbereiche und Handlungsfelder von Digitalisierung im Alter:

Wohnen

Mobilität

Soziale Beziehungen

Gesundheit

Pflege

Sozialraum

Differenzierte 
Betrachtung der 

Bedarfe der Individuen 
in der Planung von 

Angeboten

(BMFSFI 2020)



HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN DER ANGEWANDTEN ALTERNSFORSCHUNG (I)

Digitale Teilhabe:
Strukturelle Gegebenheiten (Makroebene)
Rahmenbedingungen von Institutionen und Organisationen (Mesoebene)
Individuelle Fähigkeiten und Möglichkeiten (Mikroebene)

Nutzung und Nicht-Nutzung sind abhängig von:
digitalen Kompetenzen (Zusammenhang von Alter und Bildung)
Befähigung zur digitalen Souveränität
individuellen Erfahrungen in der Lernbiografie
sozialen Ungleichheiten und gesundheitlichen Gründen

(BMFSFI 2020; Kolland et al. 2022)



HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN DER ANGEWANDTEN ALTERNSFORSCHUNG (II)

Intersektionale 
Betrachtung

Usability und 
Accessability

Persönliche 
Kontakte

(Kolland et al. 2022; Seifert et al. 2020; Di-Ji 2024; Capito 2023; LIFEtool 2023; Pichler et al. 2023)



FAZIT UND AUSBLICK

Technologische Entwicklung und Technologisierung

Soziale Fragestellungen von Teilhabe, Teilnahme und Gleichberechtigung 
sowie Förderung der Inklusion

Zusammenhang von unterschiedlichen Diversitätskategorien 
(Intersektionalität)

Heterogene Gruppe der Menschen im Alter erfordert eine differenzierte 
Betrachtung von Bedarfen
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